Protokoll der Elternbeiratssitzung vom 29.05.2007

Über die Anwesendheit wurde eine Liste geführt.

Beginn der Sitzung: 20.00 Uhr

Aktuelle Lehrersituation

Frau Rothmann ist nicht mehr an der Schule. Eine Lehrerausschreibung läuft für Englisch und Religion. Seit 2. Mai ist Frau Meike Scholz als Vertretung neu im Kollegium.

Im Schuljahr 2007/2008 wird es 2 erste Klassen á ca. 25 Kinder geben.

Die Lehrerinnen Fr. Schütz (1a) und Fr. Kühnl (1c), die von der Griesheimer Schule zur Schloss-Schule abgeordnet ist, werden wahrscheinlich Ende des Schuljahres gehen müssen.

Endgültige Stundenberechnungen erfolgen in den nächsten Tagen.

Nach dem Personalratsgespräch am 11. Juni wird sich entscheiden welche Lehrerinnen die neuen 1. Klassen übernehmen werden.

Die Schülerzahl der 3 Klassen des 2. Jahrganges ist so gering, dass evtl. vom Schulamt entschieden werden kann, dass 2 Klassen gebildet werden müssen.

Umsetzung Pädagogische Mittagsbetreuung 

Eine Rahmenvereinbarung zur Kooperation von Schule und Jugendhilfe (Entwurf) liegt vor.

Die Grundvoraussetzung für die Entwicklung eines Modells ist  jedoch die Festlegung auf eine Schulform. Ziel der Zusammenarbeit zwischen den örtlichen Schulen und Jugendhilfeinstitutionen ist die gemeinsame Ausgestaltung der Schulen in Weiterstadt zu Ganztagsschulen in offener oder gebundener Form.

Zur Steuerung der Kooperation, zur Qualitätsentwicklung und zur Regelung von Konflikten wird eine Schulübergreifende Koordinierungsgruppe geschaffen.

Der Schulelternbeirat begrüßt die Rahmenvereinbarung zur Kooperation von Schule und Jugendhilfe einstimmig und benennt Frau Grollmann-Roth als Vertreterin des Elternbeirates zur Koordinierungsgruppe.

Frau Grollmann Roth wird regelmäßig zu den Elternbeiratssitzungen eingeladen um von der Koordinierungsgruppe zu berichten.
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Im neuen Schuljahr soll für alle Klassen immer verbindlich von der 1. bis 4. Stunde Unterricht sein. Mit den neuen 1. Klassen wird der erste Schritt in Richtung Ganztagsschule in teilweise gebundener Form gegangen. Die 1. Klassen haben an einem Tag in der Woche bis 14.30 Uhr Schule mit gemeinsamen Mittagessen.

Ein schriftlicher Entwurf des Stundenplans wurde vorgelegt.

Im Gespräch für die Stundenplangestaltung für das neue Schuljahr ist die Einführung eines „offenen Anfangs“ von 7.45 Uhr  bis 8.15 Uhr. Förderunterricht parallel zur Gleitzeit könnte möglich sein, wenn in der Zeitspanne des offenen Anfangs 2 Klassen von einer Lehrkraft betreut werden. Im Elternbeirat gab es  jedoch Diskussionen darüber, ob ein offener Anfang

nicht noch mehr Unterrichtsverlust bedeutet, ob die Erziehung zur Pünktlichkeit damit nicht völlig untergraben wird und auch ob der stetige Blick auf die Förderung der schwächeren Schüler  die Förderung der Stärkeren außer Acht lässt. Die Entwicklung in den einzelnen Klassen sollte also nach der möglichen Einführung des offenen Anfangs beobachtet werden.

Die Schulkonferenz muss dieser Änderung noch zustimmen.

Die Beschlüsse der Dienstversammlung der Lehrer vom 24.05.2007 liegen als Beschlussvorlage mit Erläuterungen vor.

Der Elternbeirat stimmte über die einzelnen Beschlüsse wie folgt ab:

Beschluss 1: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 2: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 3: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 4: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 5: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 6: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 7: Einstimmige Zustimmung

Beschluss 8: 3 Stimmen dafür, 10 Stimmen dagegen, 2 Enthaltungen

Der Beschluss wird für eine neue Abstimmung wie folgt geändert: Der offene Anfang wird auf ein  halbes Jahr Probephase begrenzt, und kommt dann neu zur Abstimmung. Die 15 Minuten fehlender Unterricht am Morgen werden „aufgefangen“ und an den Unterricht wieder „drangehängt“, somit keine Unterrichtszeit verloren geht.

Neue Abstimmung Beschluss 8: 13 Zustimmungen und 2 Enthaltungen
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Beschluss 9 : 12 Zustimmungen und 3 Enthaltungen

Beschluss 10: 14 Zustimmungen und 1 Enthaltung

Schulinspektion vom 06./07.02.2007 

Ein Exemplar des Berichtes zur Inspektion der Schloss-Schule wird jeder Klasse zur Verfügung gestellt. Der Bericht ist noch nicht für die Öffentlichkeit freigegeben.

Der Themenpunkt Schulinspektion wird in die nächste Elternbeiratssitzung aufgenommen.

Schulfest

Rückmeldungen für das Schulfest  sollen an die Elternbeiräte der Klassen weitergeleitet werden. Die Lehrkräfte haben die Liste über die Spielstationen. Die Themen sollen an Fr. Fischbach-Bohn weitergegeben werden.

Hygiene

Die Hygiene der WC-Anlagen und der Klassenräume lässt zu Wünschen übrig. Die Kontrolle der gereinigten Räume erfolgt durch den Hausmeister. Zur Verbesserung der Situation sind der zuständigen Reinigungskraft mehr Stunden zur Verfügung gestellt worden.

Besondere Putzaktionen müssen bei Herrn König angemeldet werden.

In den Toiletten-Anlagen ist oft kein WC-Papier. Vorschläge zur Verbesserung der Situation  lauteten, WC-Papier Rollen als Reserve in den einzelnen Klassenräumen zu deponieren oder aber das Toilettenpapier über die  Pausenaufsicht auszugeben.

Die Pausenaufsicht soll doch bitte einen Blick darauf werfen, ob WC-Papier in den Toiletten vorhanden ist.

4

4

Das „Läuse-Problem“ ist immer wieder aktuell und nicht in den Griff zu bekommen. Ein Attest nach „Läuse-Befall“ zum Schulbesuch ist nicht erforderlich.

Frau Wolf hat ein Schreiben zu dieser Thematik aufgesetzt, das bei Läusevorkommen in der Klasse über den Elternbeirat an die Kinder bzw. Eltern verteilt werden könnte.

Dieses Schreiben bittet auch um Rückmeldungen von „Betroffenen Familien“ um das Problem mit den Läusen einzudämmen. Nach fehlenden Rückmeldungen soll verstärkt nachgefragt werden.

Verschiedenes

Die Teilnahme am diesjährigen Adventsmarkt wurde angesprochen. Bei der nächsten Elternbeiratssitzung soll auf dieses Thema näher eingegangen werden.

Die Schloss-Schule freut sich über 2  Geldspenden.

Frau Hoffmann spendete ihren Gewinn vom Lipp-Spargelwettbewerb in Höhe von 950,00 Euro. 

Beate und Rudi Welkisch spendeten für eine Kletterwand 2740,00 Euro.

Die Schwimm-Begleitung der betreffenden Klassen ist ein ständiges Problem, jede Klasse sollte es organisieren 1/3 der Termine abzudecken. Vorschläge gehen in die Richtung Schwimmbegleitung zukünftig über die Klassenkasse zu finanzieren.

Ende der Sitzung  23.00 Uhr

Protokoll ist erstellt von Heiderose Welkisch-Ott

